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Blick hinter die Kulissen der Gastro Metzg
FURTTAL. Die Grünliberale Partei
Dielsdorf organisiert einen Besuch bei
der Gastro Metzg AG in Adlikon. Rico
Vanoli,Geschäftsführer und wahrschein-
lich einer der ökologischsten Aussen-
dienstmitarbeiter der Schweiz, führt die
Teilnehmer durch seinen Betrieb (Ver-
arbeitungsräume,Lager,Verkauf) an der
Sonnhalde in Adlikon. Er informiert
über die Herkunft des Fleisches (derAn-

teil Schweizer Fleisch wird immer grös-
ser), denTransport, dieVerarbeitung und
die Auslieferung an die Kunden. Dank
der nachhaltigen Firmenideologie ent-
steht nur wenigAbfall.Nicht perfekt ge-
schnittene Aufschnitte werden vergüns-
tigt im Fabrikladen in der Sonnhalde ver-
kauft. Andere Nebenprodukte werden
als Futter fürTiere angepriesen.DerAn-
lass richtet sich nicht nur an GLP-Mit-

glieder, sondern steht für alle an der Füh-
rung interessierten Personen offen. Die
Führung dauert ungefähr 45Minuten. Im
Anschluss sind alle Teilnehmenden zu
einem kleinen Imbiss eingeladen.

Treffpunkt ist am Dienstag, 27. Okto-
ber, um 18.30 Uhr vor dem Eingang zur
GastroMetzg.Diese befindet sich an der
Steinstrasse 22 inAdlikon.

GLP Oberes Furttal

PARTEIEN

Bevölkerung wünscht
Alterswohnungen und einen Kinderspielplatz

In ihrem 50. Jubiläumsjahr hat
die FDP Otelfingen ihre Bevölke-
rungsumfrage, welche 2008 das
erste Mal durchgeführt wurde,
wiederholt.

OTELFINGEN. Hatten bei der ersten Um-
frage noch überdurchschnittlich viele
Einwohner mitgemacht, so waren es
diesmal noch immer 4 Prozent, was für
Umfragen einer guten Beteiligung ent-
spricht. Die verschiedenen Altersgrup-
pen waren mit Ausnahme der jungen
zwischen 16 und 25 ähnlich vertreten wie
bei der ersten Umfrage.

Bei der Frage nach der Lebensquali-
tät haben über zwei Drittel auf einer
Skala von 1 bis 6 mit 5 oder 6 geantwor-
tet. Nach wie vor sind über 50 Prozent
derMeinung,dass der politischenEigen-
ständigkeit grosse Bedeutung zukommt.
Waren bei der ersten Umfrage die bren-
nenden Themen Jugend, Einkaufen und
Informationspolitik,so sind diese jetzt in

den Hintergrund getreten. Die Jugend-
arbeit wurde in der Zwischenzeit auf
neue Beine gestellt undmit demAldi hat
Otelfingen eine zweite Einkaufsgelegen-
heit imDorf erhalten.Die Informations-
politik ist heute ein wichtiger Punkt in
den Legislaturzielen des Gemeinde-
rates.

Keine politische Aufgabe
Die neuen Themen aus der diesjährigen
Umfrage sind Kinderfreundlichkeit und
das Altersangebot. Bei der Kinder-
freundlichkeit zeigte sich vor allem die
Gruppe der 26- bis 40-Jährigen unzufrie-
den oder eher unzufrieden. Den unter-
schiedlichen Kommentaren war zu ent-
nehmen, dass vor allem ein öffentlicher
Spielplatz gewünscht wird. In diesemBe-
reich wird die FDP sich als Partei
einbringen.

Beim zweiten Thema, dem Altersan-
gebot wurden in den Bemerkungen vor
allem Alterswohnungen gefordert. Hier
beschränkt sich der Einfluss der Politik

auf die Pflege. Diese wird durch Alters-
und Pflegeheime und die Spitex abge-
deckt. Die Gemeinde hat dazu Verträge
mit diesen Einrichtungen und finanziert
diese auch entsprechend. Das altersge-
rechte Bauen ist bereits im kantonalen
Baugesetz verankert und wird von der
Baukommission bei allen Projekten auf
Einhaltung geprüft.Der Bau vonAlters-
wohnungen ist keine politischeAufgabe
und muss durch private Initiativen reali-
siert werden.Die Politik kann bestenfalls
ein günstiges Umfeld schaffen.Wie in an-
deren Gemeinden im Furttal hat sich
auch in Otelfingen bereits eine private
Initiative gebildet. Diese wir die FDP
nach Kräften unterstützen.

Die Detailauswertung zur Umfrage ist
auf der Homepage der FDP Otelfingen
www.fdp-otelfingen.ch unter der Rubrik
Bevölkerungsumfrage 2015 zu finden.
Anmerkungen und Anregungen kann
man perMail an praesident@fdp-otelfin-
gen.ch senden.

FDP Otelfingen

Erweiterung Schulanlage Petermoos
und Neubau Gemeindesaal

Am nächsten Mittwoch informieren
die Politische Gemeinde Buchs sowie
die Sekundarschulpflege Regensdorf/
Buchs/Dällikon über ihre bevorste-
henden Projekte und die Urnenab-
stimmung im November.

REGENSDORF/BUCHS/DÄLLIKON. In der
Schulanlage Petermoos in Buchs sollen
anstelle der zwei alten Turnhallen neu
ein Gemeindesaal mitMehrfachnutzung,
eine Bibliothek und eine Dreifachturn-
halle entstehen. Ergänzend zum be-
stehenden Schulhaus Petermoos werden
zusätzliche Schulräume und ein Werk-
zentrum gebaut. Mit dieser Lösung re-
agieren der Gemeinderat Buchs und die
Sekundarschulpflege Regensdorf/
Buchs/Dällikon auf die stetig wachsende
Einwohnerzahl in der Region.Ziel ist es,
den Bedarf nach zusätzlichenRäumlich-
keiten für Schule und Sport zu decken
sowie den gestiegenen Bedürfnissen der
Bevölkerung nach mehr Freizeit- und
Kulturangeboten gerecht zu werden.

Die mit den Neubauvorhaben verbun-
denen Kosten betragen 7573000 Fran-
ken für den Neubau Gemeindesaal mit
Bibliothek sowie 22985000 Franken für
die Erweiterung der Schulanlage Peter-
moos.

Vorlagen sind voneinander abhängig
An der Volksabstimmung vom 22. No-
vember wird über diese beiden Vorha-
ben getrennt abgestimmt.Die Stimmbe-
rechtigten der Gemeinde Buchs stimmen
über den Neubau des Gemeindesaals
und die Stimmberechtigten der Kreis-
schulgemeinden Regensdorf, Buchs und

Dällikon stimmen über die Erweiterung
der Schulanlage Petermoos ab. Die bei-
denVorlagen sind voneinander abhängig
und können nur gemeinsam realisiert
werden. Wird eine der beiden Vorlagen
abgelehnt, so wird keines der Projekte
realisiert.

Das Projekt im Detail
Die Bevölkerung der drei Gemeinden
Regensdorf,Buchs undDällikon ist in den
letzten 20 Jahren stark gewachsen.Durch
diesesWachstum stossen die bestehenden
Infrastrukturanlagenan ihreGrenzen,so-
dass einMehrbedarf an Schul-,Sport- und
kulturellen Räumlichkeiten besteht. In
Regensdorf und Buchs bieten die beiden
Schulanlagen Ruggenacher und Peter-
moos Platz für insgesamt 750 Schülerin-
nen und Schüler. Im laufenden Schuljahr
2015/16 ist diese Kapazität bereits voll-
ständig ausgeschöpft. Gemäss Prognose
muss mit einer weiteren Zunahme der
Schülerzahlen in allen drei Gemeinden
gerechnet werden.

Der Gemeinde Buchs steht für grös-
sereAnlässe nur die in die Jahre gekom-
mene Mehrzweckhalle Zihl der Primar-
schulgemeinde zur Verfügung. Die
heutige Gemeinde- und Schulbibliothek

mit einer Fläche von 104Quadratmetern
genügt den Anforderungen nicht mehr.
Gemessen an der aktuellen Einwohner-
zahl von Buchs, der nachgefragten Me-
dien und der Mitbenutzung durch die
Primarschule Buchs und die Sekundar-
schule Petermoos wird eine Bibliotheks-
grösse von 300 Quadratmetern mit zeit-
gemässer Infrastruktur benötigt.

Das Neubauprojekt zeichnet sich
durch ein einfaches, kompaktes Konzept
aus. Alle baulichen und freiräumlichen
Nutzungen sind entlang des Petermoos-
weges platziert. Gemeindesaal, Biblio-
thek und Dreifachturnhalle sind in
einemGebäudekomplex vereint.Auf der
Höhe der bestehenden Schulanlage be-
finden sich in einem zweiten Gebäude
zusammengefasst die Schulraumerweite-
rung und das Werkzentrum. Der zwi-
schen den beiden Gebäuden liegende
Aussenraum kann als Pausen- und Sport-
platz genutzt werden.

Drei Lernlandschaften
Der Gemeindesaal umfasst ein Foyer,
welches auch für Veranstaltungen nutz-
bar ist sowie einen multifunktionalen
Saal für 400 Personen. Die angrenzende
Küche dient zur Bewirtschaftung von

Grossanlässen, wie auch für die Aufbe-
reitung von Mahlzeiten für den geplan-
tenMittagstisch für die Sekundarschüle-
rinnen und -schüler. Die Gemeindebib-
liothek,welche auch von den Schulen ge-
nutzt wird, erfüllt alleAnforderungen an
eine zeitgemässe Bibliothek. Die über
dem Gemeindesaal liegende Dreifach-
turnhalle weist normentsprechende Di-
mensionenauf.EineTribüne bietet Steh-
plätze für 150 Zuschauer. Die Schul-
raumerweiterung umfasst drei Lernland-
schaften und bietet somit Platz für 150
zusätzliche Schülerinnen und Schüler.
Jede Lernlandschaft verfügt über ein
Lernatelier für individuelles Arbeiten,
drei Inputräume für Unterricht in den
Klassen und in Anforderungsstufen,
einen Gruppenraum sowie Bespre-
chungsbereiche. Zudem entstehen Zim-
mer für den Naturkunde- und Technik-
unterricht. Das sich im Untergeschoss
befindende Werkzentrum besteht aus
zwei Räumen für Holzbearbeitung,
einemWerkraum fürMetall und zwei fle-
xibel nutzbaren Kombiwerkstätten.

Bau erfolgt in zwei Etappen
Die Umsetzung erfolgt in zwei Realisie-
rungsetappen. In einem ersten Schritt
wird die bestehende, westliche Turnhal-
le zurückgebaut und an ihrer Stelle der
Gemeindesaal und die Dreifachturnhal-
le erstellt. Nach dem Rückbau der zwei-
ten bestehenden Turnhalle wird das
Werkzentrummit der darüber liegenden
Schulraumerweiterung realisiert. Durch
die Staffelung des Bauablaufs in zwei
Teiletappen wird ein durchgehender
Schulbetrieb gewährleistet.
Gemeinderat Buchs und Sekundarschul-

pflege Regensdorf/Buchs/Dällikon

INFOVERANSTALTUNG
Vorstellung des Projekts
Am Mittwoch, 28. Oktober, um 19
Uhr findet im Schulhaus Petermoos
in Buchs eine Informationsveranstal-
tung statt. Vertreter der Politischen
Gemeinde Buchs und der Sekundar-

schulgemeinde Regensdorf/Buchs/
Dällikon stellen das Projekt vor. Die
Vertreter der beiden Güter stehen
der Bevölkerung im Anschluss für
Fragen und Auskünfte zur Ver-
fügung. (e)

Härzibachweg wird
neu beleuchtet

Der Buchser Gemeinderat hat für
eine Beleuchtung des Härzibach-
weges mit LED-Leuchten einen
Kredit von 65000 Franken
freigegeben.

BUCHS. Der Härzibachweg dient aktuell
vor allem als Schulweg, einerseits zum
Primarschulhaus Zwingert und anderer-
seits zum Sekundarschulhaus Petermoos.
Der erwähnte Weg ist bei Dunkelheit
nicht beleuchtet und seine Oberfläche
weist verschiedene Materialien und di-
verseUnebenheiten auf.Am 22.Novem-
ber wird unter anderem über den Neu-
bau des Gemeindesaals und der Biblio-
thek beim Schulhaus Petermoos abge-
stimmt. Bei einem positiven Ausgang
dieser Abstimmung würde der Härzi-
bachweg als Fussweg weiter an Bedeu-
tung zunehmen und von der Buchser Be-
völkerung in absehbarer Zeit zusätzlich
frequentiert werden. Der Gemeinderat
hat nun für eine Beleuchtung des Härzi-
bachweges mit LED-Leuchten einen
Kredit von 65000 Franken freigegeben.
Die Arbeiten werden, sofern es dieWit-
terung zulässt, dieses Jahr ausgeführt.

Neue Verordnungen
Die Gemeindeversammlung erliess am
11. Dezember 2014 eine neue Verord-
nung über die Siedlungsentwässerungs-
anlagen und dazu eine entsprechende
Verordnung über die Gebühren. Die
neue Verordnung wurde im März vom
kantonalen Amt für Abfall, Wasser,
Energie und Luft vorbehaltlos geneh-
migt. Der Gemeinderat hat nun diese
beidenVerordnungen auf Beginn des hy-
drologischen Jahres, rückwirkend per
1. Oktober 2015 in Kraft gesetzt.

Gemeinderat Buchs

FLÜSTERN

Die Qual der Wahl

Helene Oertig kennt man im
Furttal vor allem als fleissige

Joggerin, die bei jedemWetter in
bequemen Schuhen durch die
Natur läuft.Was man dabei nicht
vermutet: Die sportliche Adlikerin
holt sich während des Trainings
auch Inspiration für ihre Leiden-
schaft, die Malerei.Apropos
Leidenschaft. Kürzlich bei der
Art International, der renommier-
ten Ausstellung zeitgenössischer
Kunst im Zürcher Kongresshaus,
schaffte ihr etwas Leiden,
nämlich ihre Schuhe. Die un-
komplizierte Ausstellerin entle-
digte sich kurzerhand der Folter-
instrumente und deponierte diese
für den Rest des Abends unter
einem ihrer eigenen Bilder.Was
wohl schneller einen Käufer
gefunden hat? Das Gemälde
«Zürich by light» oder die
schicken Schuhe? (beb)

Schwungvoller
Jubilar

Max Koch hat vorgestern im
Altersheim an der Feldblu-

menstrasse seinen 101. Geburtstag
gefeiert.Auf seiner Geburtstags-
torte waren drei Kerzen und diese
pustete der rüstige Jubilar derart
schwungvoll aus, dass die Null aus
Wachs gleich umfiel. (beb)

Kurt Oertig
Hervorheben


